02 Die Zunge des Chemikers: Indikator-Papier mit Rotkohlextrakt
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Rohrreiniger, Backpulver, Zitronensaft, Essig, Vitamin C, Cola, Backpulver, Hirschhornsalz, Leitungswasser, Mineralwasser, Zucker, Glutamat
	Entsorgung:
Feststoffe: Hausmüll
Flüssigkeit: Sammelbehälter für saure und alkalische Abfälle
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Info:
Mit Rotkohlextrakt könnt ihr euch ein eigenes Indikator-Papier herstellen.
Material: Föhn, Pinzette, Rotkohlextrakt, Kristallisierschale oder Petrischale; diverse Chemikalien (siehe oben).
Versuchsdurchführung:
1. Legt einen Rundfilter in eine Kristallisierschale oder eine Petrischale.
2. Übergießt den Rundfilter mit Rotkohlextrakt.
3. Entnehmt den Filter mit der Pinzette und föhnt ihn trocken.
4. Wiederholt den Vorgänge 2 und 3 mehrmals, bis der Filter deutlich gefärbt ist.
5. Pipettiert einen Tropfen einer Probenflüssigkeit auf den Filter (Feststoffe löst ihr zuvor in etwas Wasser). Beobachtet die Farbveränderung.
6. Protokolliert die Farbveränderungen des Indikatorpapiers in einer Tabelle.



02 Die Zunge des Chemikers: Der Tee-Indikator
	                   [image: 07 – Achtung]
	Entsorgung:
Feststoffe: Hausmüll
Flüssigkeit: Ausguss
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Info:
Manche Menschen trinken ihren schwarzen Tee immer mit einem Spritzer Zitronensaft. Hast du schon einmal festgestellt, wie sich der Tee dabei verändert?
Material: Teebeutel (schwarzer Tee); Kocher, 2 Bechergläser, Zitronensaft
Versuchsdurchführung:
1. Gießt kochendes Wasser in ein Becherglas.
2. Hängt einen Teebeutel in das heiße Wasser und lasst ihn einige Minuten ziehen.
3. Lasst den Tee etwas abkühlen und gießt dann die Hälfte des Tees in ein zweites Becherglas.
4. Gebt nun in eines der beiden Bechergläser einen Spritzer Zitronensaft. Beobachtet die Farbveränderung.
5. Fertigt ein Versuchsprotokoll an.





02 Die Zunge des Chemikers: Der Radieschen-Indikator
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Rohrreiniger, Backpulver, Zitronensaft, Essig, Vitamin C, Cola, Backpulver, Hirschhornsalz, Leitungswasser, Mineralwasser, Zucker, Glutamat, Propanol
	Entsorgung:
Feststoffe: Hausmüll
Flüssigkeit: Sammelbehälter für organische Abfälle halogenfrei
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Material: 	Radieschen, Messer, Erlenmeyerkolben, Kocher, Trichter, Filter, Reagenzglasständer, Reagenzgläser, Pipetten, Spatel; diverse Chemikalien (siehe oben)
Versuchsdurchführung:
1. Schält einige Radieschen. Gebt die Schalen in einen Erlenmeyerkolben. Gießt soviel Propanol in den Erlenmeyerkolben, dass die Schalen bedeckt sind. Verschließt den Erlenmeyerkolben mit einem Stopfen. Wartet nun 20 min; schüttelt hin und wieder den Erlenmeyerkolben.
2. Nach 20 min filtriert ihr die violette Lösung aus dem Erlenmeyerkolben in einen zweiten Erlenmeyerkolben. Wenn ihr vorsichtig genug seid, könnt ihr die violette Lösung einfach in den zweiten Erlenmeyerkolben abgießen (dekantieren).
3.  Verdünnt die violette Lösung, indem ihr die gleiche Menge Wasser zugebt.
4. Pipettiert in die Reagenzgläser jeweils soviel von der violetten Lösung, dass die Reagenzgläser etwa 2 cm hoch befüllt sind.
5. Pipettiert von den flüssigen Stoffen jeweils etwa 1 ml in die Reagenzgläser. Bei den Feststoffen wird jeweils eine Spatelspitze hinzugegeben. Beobachtet die Farbveränderungen.
6. Fertigt ein Versuchsprotokoll an. Schreibt eure Beobachtungen in einer Tabelle im Heft auf.


02 Die Zunge des Chemikers: Lehrerinformationsblatt
Beobachtungen zur Färbung des Rotkohl-Indikators mit den untersuchten Stoffen
	
	Probe
	Färbung des Rotkohlsafts

	1
	Zitronensaft (enthält Citronensäure)
	rosa-rot

	2
	Abflussfrei (enthält Natriumhydroxid)
	gelb

	3
	Essig (enthält Essigsäure)
	rot

	4
	Vitamin C (Ascorbinsäure)
	rot

	5
	Coca Cola (enthält Phosphorsäure)
	hell-violett

	6
	Mineralwasser (enthält Kohlenstoffdioxid bzw. Kohlensäure)
	violett

	7
	Hirschhornsalz (enthält Ammoniumcarbonat)
	grün-blau

	8
	Leitungswasser
	blau-violett

	9
	Backpulver (enthält Natriumcarbonat)
	violett 

	10
	Zucker (Saccharose)
	violett

	11
	Salzsäure
	rot

	12
	Glutamat (Glutaminsäure)
	blau
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[bookmark: _GoBack]Bild 1: Rotkohl-Saft: Die Reihenfolge der Proben von links nach rechts entspricht der Abfolge in der Tabelle von oben nach unten bzw. von 1-12






Näherungsweise Zuordnung von Färbungen des Rotkohlsafts zu pH-Werten [footnoteRef:1] [1:  http://www.chemieunterricht.de/dc2/tip/rotk-erg.htm] 

Chemikalien: HCl (c = 0,1 mol/l), NaOH (c = 1 mol/l), Essig (w = 5%), NaHCO3 (w = 1%), Na2CO3 (w = 1%), Rotkohlsaft
	
	Rotkohlsaft
	Zusatz Säure bzw. Lauge
	Zugabe von dest. Wasser
	Farbe
	pH-Wert**

	1
	1 ml + 10 ml Wasser*
	10 ml HCl
	-
	Erdbeer-rot 
	1,7 (0,5)

	2
	“
	10 ml Essig
	-
	Himbeer-rot 
	2,8 (2,0)

	3
	“
	2 ml Essig
	8 ml
	rot-violett
	3,7 (2,5)

	4
	“
	-
	10 ml
	blau-violett
	5,8 ((7,9)

	5
	“
	1 ml NaHCO3
	9 ml
	blau
	7,1 (8,8)

	6
	“
	10 ml NaHCO3
	-
	blau-grün
	8,0 (9,2)

	7
	“
	1 ml Na2CO3, 
9 ml NaHCO3
	-
	grün-blau
	8,7(9,5)

	8
	“
	5 ml Na2CO3
	5 ml
	grün (nach längerer Zeit gelb)
	10,5 (11,4)

	9
	“
	10 ml NaOH
	-
	gelb (anfangs kurzzeitig grün)
	13,2 (13,1)


* Bei einem Rotkohlsaftvolumen von 3 ml konnten die Farbabstufungen besser erkannt werden.
** In Klammern die Ergebnisse eigener pH-Wert-Messungen
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             derjenigen in der Tabelle von oben nach unten bzw. von 1-9)


Eine alternative Anleitung zur Erstellung einer „Farborgel“ des Rotkohlextrakts bei Variation des pH-Wertes[footnoteRef:2]: [2:  Roesky, Herbert W., Chemische Kabinettstücke: spektakuläre Experimente und geistreiche Zitate, VCH Verlagsgesellschaft mbH, Weinheim 1996] 

Chemikalien: 0,1 molare Lösungen von HCl (I), KH2PO4(II), Na2HPO4(III), K3PO4(IV), NaOH, Rotkohlsaft
	
	Zusammensetzung des Puffers
	Farbe
	pH-Wert

	1
	-
	violett
	ca.7

	2
	9,5 ml I + 0,5 ml II
	rot
	2,1

	3
	0,5 ml I + 9,5 ml II
	rotviolett
	3,6

	4
	9,0 ml II + 1,0 ml III
	violett
	5,9

	5
	4,0 ml II + 6,0 ml III
	blauviolett
	7,0

	6
	2,0 ml II + 8,0 ml III
	blau
	7,4

	7
	5,0 ml II + 5,0 ml IV
	blaugrün
	9,8

	8
	10 ml NaOH
	grün
	pH > 12





Extraktion von Rotkohlsaft
Nur durch das Auskochen von Rotkohlblättern lässt sich eine hinreichende Farbintensität erzielen.
Legt man Rotkohlblätter über Nacht im Kühlschrank in Wasser in einem durch einen Stopfen verschlossenen Erlenmeyerkolben erhält man keine befriedigende Farbintensität (siehe rechtes Reagenzglas, Bild unten).
Übergießt man die Rotkohlblätter mit Spiritus und lagert sie in einem verschlossenen Erlenmeyerkolben im Kühlschrank, so stellt sich auch nach mehreren Wochen keine Fäulnis ein. Der alkoholische Extrakt weist allerdings nur eine geringe Farbintensität auf (siehe linkes Reagenzglas, Bild unten).
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Bild 3: Rotkohlblätter in Spiritus (links) bzw. Wasser (rechts)


Der Radieschen-Indikator[footnoteRef:3] [3:  http://axel-schunk.de/experimente/edm1009.html] 

Anmerkungen:
Als Extraktionsmittel werden in der Quelle Propan-2-ol oder Propan-1-ol angegeben. Im vorliegenden Fall wurde Propan-2-ol verwendet. Um nicht Unmengen an Propanol zu verbrauchen wurde der Radieschen-Extrakt im Verhältnis 1:1 mit Wasser verdünnt (wie in der Quelle angegeben). Der Extrakt soll eingeengt längere Zeit in einer geschlossenen Flasche gelagert werden können.
Aufgrund der Brennbarkeit des Lösungsmittels ist darauf zu achten, dass keine offenen Flammen im Raum vorhanden sind. Bei parallel durchgeführten Indikator-Extraktionen (Rotkohlextrakt, schwarzer Tee) muss mit Wasserkochern gearbeitet werden.
Beobachtungen zur Färbung des Radieschen-Indikators mit ausgewählten Stoffen
	
	Probe
	Farbe

	1
	Salzsäure (0,1 molar)
	orange-rot

	2
	Essig
	rot-violett

	3
	destilliertes Wasser
	hell-violett

	4
	Backpulver
	hell-violett

	5
	Natronlauge (0,1 molar)
	grün

	6
	Rohrreiniger
	gelb
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             Abfolge in der Tabelle von oben nach unten bzw. von 1-4
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